
WER SIND LOTS*INNEN? 

Lots*innen sind Freiwillige, die entweder regelmäßig 
oder für einen bestimmten Zeitraum Geflüchteten 
helfen. Sie haben gerne Kontakt zu anderen Menschen, 
sind offen für neue Begegnungen und andere Lebens-
weisen.

WAS KÖNNTEN DIE AUFGABEN VON LOTS*INNEN 
SEIN? 

Lots*innen … 

… begleiten und unterstützen im Alltag (z. B. bei Erledi-
gung der Post, bei Anträgen, organisieren Fahrdienste, 
Arztbesuche, Behördengänge etc.) oder 

… vermitteln soziale Kontakte oder 

… sind Ansprechpartner*innen für Geflüchtete und für 
Menschen, die sich ebenfalls engagieren möchten oder 

… gestalten gemeinsam mit Geflüchteten die Freizeit  
(z. B. Sport treiben, musizieren o. Ä.) oder 

… bringen den Geflüchteten die Lebensweisen vor Ort 
näher, verstehen es aber auch, kulturelle Unterschiede 
zu akzeptieren oder 

… gehen respektvoll mit den Geflüchteten um und be-
denken im Umgang mit ihnen, die besondere Situation, 
die sie in unser Land geführt hat oder 

… helfen bei ersten Sprachversuchen und vermitteln 
Sprachkurse oder 

… vermitteln Hilfe zur Selbsthilfe oder 

... vermitteln an Fachberatungsstellen.

Aufgrund des Krieges in der Ukraine sind mittlerweile mehrere Millionen Menschen auf der 
Flucht. Auch in Deutschland kommen täglich neue Geflüchtete an.  

Diese Menschen benötigen unsere Hilfe!
Neben einer Unterkunft brauchen die Menschen aus

der Ukraine auch Unterstützung z.B. bei Behördengängen
oder bei der Begegnung mit einer neuen Kultur in einer für

sie ungewohnten Umgebung.

Bitte lassen Sie sich nicht von den Aufzählungen ab-
schrecken, dieses Blatt dient lediglich zur Information, 
wie groß die Bandbreite der Aufgaben ist und damit 
Sie einen besseren Überblick haben, was auf Sie zu-

kommen könnte.

BEKOMMEN LOTS*INNEN EINE AUFWANDS- 
ENTSCHÄDIGUNG? 

Es gibt eine Aufwandsentschädigung und für Fahrdiens-
te können die zwei Amtsbusse genutzt werden.

WIE SIND LOTS*INNEN VERSICHERT? 

Wenn Sie als Lots*in im Auftrag der Kommune tätig 
sind, dann sind Sie über die Unfallkasse Nord versichert.
Sollten Sie eigenständig handeln, sind Sie über die 
Ehrenamtsversicherung des Landes Schleswig-Holstein 
(Ecclesia Versicherungsdienst) abgesichert.

GIBT ES SCHULUNGEN ODER AUSTAUSCHTREFFEN FÜR 
LOTS*INNEN? 

Um sich schnell über die Arbeit mit Geflüchteten zu 
informieren, bietet der Caritas Campus ein Online-Semi-
nar für Ehrenamtliche an. Dieses ist kostenlos. Auf der 
folgenden Seite erhalten Sie genauere Informationen: 
https://www.caritas-campus.de/detail.php?nr=1513.
Der Link ist auch auf der Website des Amtes Arensharde 
unter „Hilfe für Geflüchtete“ zu finden.
Austauschtreffen von Lots*innen vor Ort werden für 
sehr sinnvoll gehalten, damit auch die Lots*innen die 
Möglichkeit bekommen, ihre Erfahrungen zu teilen und 
ggf. Lösungen für Probleme gemeinsam zu erörtern.
Sobald ein Netzwerk von Lots*innen aufgebaut ist, wird 
zu einem ersten Treffen eingeladen werden.

Wenn Sie sich vorstellen könnten, die Geflüchteten zu 
unterstützen oder Sie weitere Ideen/Anregungen oder 
auch Fragen haben, dann melden Sie sich gerne bei:

Birte Asmus
-Ehrenamtsnetzwerkerin-
04626 96-57
asmus@amt-arensharde.de

LOTS*INNEN GESUCHT


